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(54) VORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUM HANDHABEN VON BEHALTERN

(567)  Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung (1) und ein Verfahren zum Handhaben von Behél-
tern (10). Die Vorrichtung (1), umfasst: einen Trager (2)
mit zumindest einem Full- und/oder Verschlielelement
(21, 22), welches zum Befillen und/oder VerschlieRen
eines Behalters (10) ausgebildet ist, zumindest einen
Ausleger (3), welcher mit dem Trager (2) verbunden ist,
wobeider Ausleger (3) miteiner sich entlang einer Z-Ach-
se erstreckenden Welle (4) verbunden ist, wobei die
Z-Achse senkrecht zu einer, insbesondere horizontalen,
Verarbeitungsebene (15) ist, in welcher eine Offnung

(11) des Behalters (10) angeordnet ist, wobei der Aus-
leger (3) mittels eines ersten Motors (30) um die Z-Achse
schwenkbar ist und mittels eines zweiten Motors (40) ent-
lang der Z-Achse verschiebbar ist, wobei der Ausleger
(3) einen Auslegerarm (5) aufweist, welcher mittels eines
dritten Motors (50) senkrecht zur Z-Achse verschiebbar
ist, und welcher den Trager (2) verschiebbar mit dem
Ausleger (3) verbindet, und wobei der erste Motor (30),
der zweite Motor (40), und der dritte Motor (50) unterhalb
der Verarbeitungsebene (15) angeordnet sind.
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Beschreibung
Stand der Technik

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung und ein Verfahren zum Handhaben, insbesondere
zum Befiillen und/oder VerschlieRen, von Behaltern.
[0002] Bekannt sind Verarbeitungsmaschinen, wie
beispielsweise Flll- oder VerschlieBmaschinen zum
kontinuierlichen Befiillen und/oder VerschlieRen von Be-
haltern. Trager, welche die zu Verarbeitung erforderli-
chen Elemente, wie beispielsweise Fllrohre, aufweisen,
fihren Ublicherweise eine an den Durchtransport der Be-
halter angepasste Bewegung aus. Die Bewegung des
Tragers wird meist mittels Servomotoren angetrieben.
Ubliche Verarbeitungsmaschinen weisen haufig nur eine
eingeschrankte Flexibilitat auf und kdnnen die geforder-
ten Hygieneanforderungen in der pharmazeutischen, der
oral-pharmazeutischen oder kosmetischen Industrie
nicht erfillen. Dies sind beispielsweise Anforderungen
nach moglichst wenig Bauteilen, und insbesondere kei-
nen Motoren, welche oberhalb von Offnungen der Be-
halter angeordnet sind. Zudem ist eine Reinigung der
Fillorgane, wie beispielsweise Fllrohre, haufig aufwen-
dig und meist nur manuell méglich.

Offenbarung der Erfindung

[0003] Die erfindungsgemale Vorrichtung mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 bietet den Vorteil einer op-
timierten Anordnung zur Einhaltung héchster hygieni-
scher Anforderungen. Die Vorrichtung erlaubt zudem
insbesondere eine vollautomatische Inline-Reinigung
der produktflihrenden Bauteile, wodurch eine besonders
zeiteffiziente und kostengiinstige Verarbeitung der Be-
halter erlaubt wird. Dies wird erfindungsgemaf erreicht
durch eine Vorrichtung, umfassend einen Trager mit zu-
mindest einem Fillelement und/oder zumindest einem
VerschlieBelement. Das Fillelement ist zum Befiillen ei-
nes Behalters ausgebildet, das VerschlieRelement ent-
sprechend zum VerschlieRen des Behélters.

[0004] Mit der Vorrichtung kénnen die Behalter vor-
zugsweise befiillt werden. Hierflir weist der Trager vor-
zugsweise ein Fullrohr als Fillelement auf, mittels wel-
chem die Behalter befiillt werden. Alternativ oder zusatz-
lich kénnen die Behalter durch ein VerschlieRelement
verschlossen werden. Das Verschlieelement kann bei-
spielsweise Verschlusskappen auf die Behalter auf-
schrauben oder aufpressen. Eingesetzt werden kann die
Vorrichtung vorzugsweise in jeglichen Bereichen, in wel-
chen Behaltnisse befiillt und/oder verschlossen werden
missen. Besonders vorteilhaft ist eine Verwendung in
der pharmazeutischen, oral-pharmazeutischen oder
kosmetischen Industrie oder in der Lebensmittelindust-
rie.

[0005] Weiter umfasst die Vorrichtung zumindest ei-
nen Ausleger, welcher mit dem Trager verbunden ist.
Der Ausleger ist mit einer sich entlang einer Z-Achse
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erstreckenden Welle, insbesondere drehfest, und vor-
zugsweise axial unverschieblich, verbunden. Die Z-Ach-
se ist dabei senkrecht zu einer Verarbeitungsebene, in
welcher eine Offnung des Behélters angeordnet ist. Be-
vorzugt ist die Z-Achse vertikal angeordnet. Die Verar-
beitungsebene erstreckt sich durch entsprechende An-
ordnung des Behalters vorzugsweise in horizontaler
Richtung.

[0006] Mittels eines ersten Motors ist der Ausleger um
die Z-Achse schwenkbar. Vorzugsweise ist der Ausleger
indirekt um die Z-Achse schwenkbar, dadurch, dass der
Ausleger drehfest mit der Welle verbunden ist und dass
der erste Motor die Welle in Rotation versetzt. Mittels
eines zweiten Motors ist der Ausleger entlang der Z-Ach-
se verschiebbar. Vorzugsweise erfolgt das Verschieben
des Auslegers entlang der Z-Achse indirekt, indem die
Welle mittels des zweiten Motors verschoben wird. Al-
ternativ kann der Ausleger direkt mittels des zweiten Mo-
tors und relativ zur Welle entlang der Z-Achse verscho-
ben werden.

[0007] Weiterhin weist der Ausleger einen Ausleger-
arm auf. Der Auslegerarm ist mittels eines dritten Motors
senkrecht zur Z-Achse, insbesondere linear, verschieb-
bar. Der Auslegerarm verbindet dabei den Trager und
dem Ausleger relativ zueinander verschiebbar.

[0008] Der erste Motor, der zweite Motor und der dritte
Motor der Vorrichtung sind dabei unterhalb der Verarbei-
tungsebene angeordnet. In anderen Worten ist der erste
Motor, der zweite Motor und der dritte Motor auf einer
dem Trager gegenuberliegenden Seite der Verarbei-
tungsebene angeordnet. Vorzugsweise sind die Motoren
unterhalb eines Maschinentischs, auf welchem sich die
Behalter wahrend des Handhabens befinden, angeord-
net. Als Motoren werden dabei insbesondere Motoren
oder ahnliche Elemente angesehen, welche eine mecha-
nische Arbeit leisten, beispielsweise ein Drehmoment er-
zeugen. Insbesondere kénnen auch Getriebe, zur Ein-
stellung eines Soll-Drehmoments als Teile des Motors
angesehen werden. Insbesondere werden jedoch me-
chanische Elemente zur Ubertragung, beispielsweise
Wellen oder Riemen, nicht zum Motor dazugezahlt.
[0009] Dadurch, dass die Motoren, und insbesondere
auch wesentliche Teile der zum Antrieb der Vorrichtung
erforderlichen Mechanik, unterhalb der Verarbeitungse-
bene angeordnet sind, kdnnen besonders hohe hygieni-
sche Anforderungen beim Beflillen und/oder Verschlie-
Ren der Behalter eingehalten werden. So kann zuverlas-
sig vermieden werden, dass die Behalter und/oder in den
Behéltern eingefiillite Produkte durch oberhalb der Be-
halter angeordnete Motoren, Antriebselemente, oder
dergleichen verschmutzt werden. Zudem ergibt sich
durch die spezielle Mechanik der Vorrichtung eine be-
sonders giinstige und flexible Handhabung des Tragers
und des daran angeordneten Full- und/oder
VerschlieRelements. So kann beispielsweise durch die
vertikale Verschieblichkeit Tragers senkrecht zur Z-Ach-
se mittels des Auslegerarms eine Rickfahrbewegung
neben den Behaltern durchgefiihrtwerden. Dadurch wird
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beispielsweise nach Abschluss eines Befiillvorgangs
verhindert, dass eine Verunreinigung der Behalter oder
des Behalterinhalts durch herabtropfende Produktriick-
stdnde von dem Fillelement auftreten kann. Vorteilhaf-
terweise kann durch die spezielle Beweglichkeit des Tra-
gers ganzlich verhindert werden, dass sich beispielswei-
se nach einem Befiillvorgang jegliche Elemente oder
Bauteile der Vorrichtung oberhalb der Behalteréffnung
befinden.

[0010] Die Unteranspriiche zeigen bevorzugte Weiter-
bildungen der Erfindung.

[0011] Bevorzugtist die Welle als Hohlwelle ausgebil-
det und weist eine innenliegende Antriebswelle auf. Die
innen liegende Antriebswelle ist vorzugsweise koaxial
zur radial auRenliegenden Hohlwelle ausgebildet und
insbesondere relativ zu dieser rotierbar. Die Antriebswel-
le ist dabei mit dem Auslegerarm verbunden und Uber-
tragt somit insbesondere ein Drehmoment von dem drit-
ten Motor zum Auslegerarm oder vorzugsweise zu einem
Antriebselement, welches eine Rotation der Antriebswel-
le in eine Linearbewegung des Auslegerarms Uberfiihrt.
Dadurch ergibt sich eine besonders einfache Mdglich-
keit, den dritten Motor, welcher die horizontale Verschie-
bung des Tragers antreibt, unterhalb der Verarbeitungs-
ebene anzuordnen.

[0012] Besonders bevorzugt weist der Ausleger eine
zahnriemengetriebene Linearfihrung auf, welche bevor-
zugt mit einer Profilschienenfiihrung vorgesehen ist. Die
Linearfihrung erlaubt dabei ein lineares Verschieben
des Auslegerarms senkrecht zur Z-Achse. Die Linear-
fuhrung und die Antriebswelle stehen dabei in Eingriff
miteinander und erméglichen somit eine einfache Uber-
tragung der Rotation der Antriebswelle die lineare Ver-
schiebung des Auslegerarms.

[0013] Vorzugsweise umfasst die Vorrichtung ferner
einen Kugelgewindetrieb, welche vom zweiten Motor an-
getrieben ist. Der Kugelgewindetrieb ist dabei eingerich-
tet, die Welle und/oder den Ausleger entlang der Z-Achse
zu verschieben. Besonders glinstig ist beispielsweise ei-
ne Anordnung des Kugelgewindetriebs so, dass dieser
die Welle und somit auch den daran angeordneten Aus-
leger mit dem Auslegerarm und Trager entlang der Z-
Achse verschiebt. Vorzugsweise ist der Kugelgewindet-
rieb hierfir an einem Auflenumfang der Welle angeord-
net. Alternativ ist es vorzugsweise auch mdglich, dass
die Welle entlang der Z-Achse unverschieblich ist, und
der Kugelgewindetrieb eine Verschiebung des relativ zur
Welle verschiebbaren Auslegers bewirkt. Der Kugelge-
windetrieb kann beispielsweise eine in Bezug auf die Ver-
arbeitungsebene rdumlich fixierte sich parallel zur Z-Ach-
se erstreckende Kugelgewindewelle aufweisen. Auf die-
ser Kugelgewindewelle kann eine Spindelmutter des Ku-
gelgewindetriebs angeordnet sein, welche mit der Welle
und/oder dem Ausleger verbunden ist und bei einer Ro-
tation der Kugelgewindewelle die Verschiebung entlang
der Z-Achse bewirkt. In diesem Fall kann die Kugelge-
windewelle beispielsweise direkt mittels des zweiten Mo-
tors angetrieben sein.
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[0014] Weiter bevorzugt umfasst die Vorrichtung eine
Drehmomentkugelbuchse, welche auf der Welle ange-
ordnet ist. Die Drehmomentkugelbuchse ist mit dem ers-
ten Motor verbunden, um ein Schwenken der Welle um
die Z-Achse auf besonders einfache Weise zu ermdgli-
chen. Die Drehmomentkugelbuchse bewirkt dabei ins-
besondere, dass die lineare Verschiebung der Welle ent-
lang der Z-Achse frei moglich ist. Die Drehmomentku-
gelbuchse kann dabei direkt mit dem ersten Motor in Ein-
griff stehen, oder beispielsweise auch indirekt tber ein
Getriebe oder eine Koppelstange von dem ersten Motor
angetrieben werden.

[0015] Besonders bevorzugt umfasst der Trager eine
Mehrzahl an Full- und/oder VerschlieRelementen, wel-
che entlang einer zur Z-Achse senkrechten X-Achse an-
geordnet sind, um ein besonders zeiteffizientes Hand-
haben der Behalter zu ermdglichen. Insbesondere ist da-
bei jeweils nur eine Variante vorgesehen, das heil3t, ent-
weder eine Mehrzahl an Fullelementen oder eine Mehr-
zahl an VerschlieRelementen. Vorzugsweise weist der
Trager mindestens 2, bevorzugt maximal 20, Full-
und/oder VerschlieRelemente auf. Besonders bevorzugt
weist der Trager 8, oder 10, oder 12 Fillelemente auf.
Alternativ oder zusatzlich weist der Trager vorzugsweise
4, oder 6, oder 8, VerschlieRelemente auf.

[0016] Vorteilhafterweise umfasst die Vorrichtung
zwei Ausleger und zwei sich parallel zur Z-Achse erstre-
ckende Wellen, wobei die beiden Ausleger mit jeweils
einer der beiden Wellen verbunden sind, und wobei die
beiden Ausleger mit jeweils einem axialen Ende des Tra-
gers verbunden sind. Vorzugsweise sind die beiden Wel-
len dabei jeweils in einem vorbestimmten Abstand zur
X-Achse angeordnet. Besonders bevorzugt sind die Aus-
leger jeweils drehbar mit dem Trager verbunden.
[0017] Weiter bevorzugt umfasst die Vorrichtung je-
weils eine Koppelstange pro Welle, welche die entspre-
chende Welle mitdem ersten Motor koppelt. Die Koppel-
stangen bewirken dabei einerseits eine Ubertragung des
Drehmoments des ersten Motors auf die beiden Wellen,
um diese um die Z-Achse zu rotieren, und zudem eine
synchronisieren dieses Verschwenkens der beiden Wel-
len.

[0018] Besonders bevorzugt umfasst der dritte Motor
einen Riemen, wobei der Riemen die jeweiligen Ausle-
gerarme der beiden Ausleger miteinander verbindet, um
ein synchrones Verschieben der beiden Auslegerarme
zu erlauben. Vorzugsweise ist der Riemen als Zahnrie-
men ausgebildet und an den Auslegern gegentberlie-
genden axialen Enden der Wellen angeordnet, wodurch
ebenfalls besonders vorteilhaft verbieten wird, dass un-
notig viele Teile oberhalb der Verarbeitungsebene ange-
ordnet sind.

[0019] Bevorzugt umfasst die Vorrichtung ferner eine
Reinigungseinrichtung, um das zumindest eine Full-
und/oder VerschlieRelement zu reinigen. Vorzugsweise
umfasst die Reinigungseinrichtung zumindest eine Spiil-
tasse. Sofern der Trager mehrere Full- und/oder Ver-
schlieRelemente umfasst, ist vorteilhafterweise jeweils
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genau eine Spiiltasse pro Fill- und/oder Verschliel3ele-
ment vorgesehen. Die Spiiltasse ist bei Betrachtungs-
richtung entlang der Z-Achse vorzugsweise neben der
X-Achse angeordnet. Eine Reinigung des Full- und/oder
VerschlieRelements erfolgt insbesondere dadurch, dass
dieses in die Spiiltasse durch entsprechend abgestimm-
te Bewegungen der Vorrichtung in die Spiiltasse einge-
taucht wird und mit einem Reinigungsmedium gespiilt
wird. Eine solche spezielle Anordnung der Spiiltasse er-
moglicht insbesondere eine vollautomatische Inline-Rei-
nigung des Full- und/oder VerschlieRelements ohne ma-
nuellen Eingriff. Besonders giinstig ist eine solche Rei-
nigungseinrichtung dabei, wenn das Fll- und/oder Ver-
schlieRelement als Flllrohr ausgebildet ist.

[0020] Bevorzugtistdererste Motor und/oder der zwei-
te Motor und/oder der dritte Motor ein Elektromotor, bei-
spielsweise ein Servomotor, um eine besonders einfa-
che und exakte Verstellung der Vorrichtung zur Platzie-
rung des Tragers zu ermdglichen.

[0021] Besonders bevorzugt umfasst die Vorrichtung
ferner eine Transporteinrichtung, welche eingerichtet ist,
die Behélter entlang der X-Achse zu transportieren. Bei-
spielsweise kann die Transporteinrichtung ein Forder-
band sein. Alternativ sind eine oder mehrere verschie-
dene Transportmdglichkeiten, wie beispielsweise ein
Rechentransport, ein Schneckentransport, oder ein Mit-
nehmertransport moglich. Eine Bewegung des Tragers
ist dabei vorzugsweise in allen Freiheitsgraden an die
mittels der Transporteinrichtung transportierten Behalter
angepasst.

[0022] Weiterhin flhrt die Erfindung zu einem Verfah-
ren zum Handhaben von Behaltern mit einer obenste-
hend beschriebenen Vorrichtung. Das Verfahren um-
fasst die Schritte:

- Transportieren einer vorbestimmten Anzahl an Be-
halter entlang einer X-Achse, und
- Beflillen und oder Verschlielen der Behélter.

[0023] Vorzugsweise erfolgt das Beflllen und/oder
VerschlieRen derBehéalter wahrend des Transportierens,
das heil’t, wahrend die Behalter mit, insbesondere kon-
stanter Geschwindigkeit, durch die Vorrichtung hindurch
transportiert werden. Besonders bevorzugt erfolgt bei
dem Verfahren ein kontinuierlicher Transport von Behal-
tern. Innerhalb der Vorrichtung wird dabei vorteilhafter-
weise immer die vorbestimmte Anzahl an Behaltern, ins-
besondere mindestens 10, vorzugsweise maximal 20,
undbesonders bevorzugt 8, oder 10, oder 12, gleichzeitig
befiillt und/oder verschlossen. Bei dem Verfahren wird
zumindest ein genau einem Behalter zugeordnetes Fuill-
und/oder VerschlieRelement eines Tragers der Vorrich-
tung wahrend des Beflillens und/oder VerschlieRens mit
den Behaltern mitgefuhrt. Das Mitfihren des Full-
und/oder VerschlieRelements erfolgt dadurch, dass ein
mitdem Trager verbunden Ausleger der Vorrichtung ent-
lang einer Z-Achse verschoben wird, und/oder dass der
Ausleger um die Z-Achse geschwenkt wird, und/oder
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dass der Trager senkrecht zur Z-Achse verschoben wird.
Besonders bevorzugt werden alle drei dieser Bewegun-
gen gleichzeitig ausgefiihrt und sind speziell so aufein-
ander abgestimmt, dass der Trager eine optimal an den
Durchtransport der Behalter angepasste Bewegung aus-
fihrt.

[0024] Besonders bevorzugt umfasst das Verfahren
ferner den Schritt:

- Zurickfahren des Tragers in eine Ausgangsposition
nach dem Beflllen und/oder VerschlieRen der Be-
halter.

Dabei erfolgt das Zurtickfahren des Tragers beziiglich
einer Verarbeitungsebene neben der X-Achse. In ande-
ren Worten wird der Trager dem der Beflllvorgang
und/oder der VerschlieBvorgang abgeschlossen ist, der-
art senkrecht zur Z-Achse verschoben, dass der Trager,
und insbesondere die Full- und/oder VerschlieRen Ele-
mente des Tragers, bei Betrachtung entlang einer Rich-
tung der Z-Achse neben der X-Achse angeordnet sind
anschlieBend wird der Trager parallel zur X-Achse zu-
rick in die Ausgangsposition gefahren, um den nachsten
vorbestimmte Anzahl an Behéltern befillen und/oder
verschlieBen zu kénnen. Eine Anordnung des Tragers
neben der X-Achse ist insbesondere gleichzusetzen mit
einer Anordnung des Tragers in einem vorbestimmten
Ruckfahr-Abstand zur X-Achse, wobei der vorbestimmte
Ruckfahr-Abstand in einer Richtung parallel zur Verar-
beitungsebene und senkrecht zur X-Achse gemessen
ist. Vorzugsweise ist der vorbestimmte Rickfahr-Ab-
stand dabei mindestens so grof3, dass der Trager voll-
sténdig aulerhalb einer zur Z-Achse parallelen mit den
Offnungen des Behalters fluchtenden Projektion ist. Ein
Verschmutzen der Behalter nach dem abgeschlossenen
Beflillen und/oder VerschlieRen kann dadurch beson-
ders einfach und zuverlassig vermieden werden.
[0025] Vorzugsweise umfasst das Verfahren ferner
den Schritt:

- Reinigen des Fill-und oder VerschlieRelements des
Tragers mittels einer Reinigungseinrichtung.

Zum Reinigen wird der Trager dabei senkrecht zur Z-
Achse verschoben und, insbesondere anschlieRend,
entlang der Z-Achse verschoben, um das Full-und/oder
VerschlieBelement in eine Spiiltasse der Reinigungsein-
richtung einzutauchen. Das heif3t, die Splltasse der Rei-
nigungseinrichtung ist insbesondere neben den Behal-
tern angeordnet und ebenso wird der Reinigungsvor-
gang neben Behaltern ausgefihrt. Eine Bewegung des
Tragers von der Befill- und/oder der VerschlieRposition
hin zur Reinigungseinrichtung kann dabei durch die Vor-
richtung vollautomatisch erfolgen, sodass kein manueller
Eingriff notwendig ist.
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Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0026] Nachfolgend werden Ausfiihrungsbeispiele der
Erfindung unter Bezugnahme auf die begleitende Zeich-
nung im Detail beschrieben. Gleiche bzw. funktional glei-
che Bauteile sind stets mit denselben Bezugszeichen
versehen. In der Zeichnung ist:

Figur 1  eine perspektivische Darstellung einer Vor-
richtung gemaR einem ersten Ausfihrungs-
beispiel der Erfindung in der Anwendung in
einer Abflllanlage,

Figur2  die Vorrichtung der Figur 1 im Detail, und

Figur 3  eine perspektivische Darstellung einer Vor-

richtung gemaf einem zweiten Ausflihrungs-
beispiel der Erfindung in der Anwendung in
einer VerschlieBmaschine.

Ausfiihrungsformen der Erfindung

[0027] Die Figuren 1 und 2 zeigen eine Vorrichtung 1
zum Befiillen von Behaltern 10 gemaf einem ersten Aus-
fuhrungsbeispiel der Erfindung. Die Figur 1 zeigt dabei
eine Momentaufnahme eines Betriebs der Vorrichtung 1
der Figur 1 in der Anwendung in einer Abflllanlage 100.
In der Figur 2 ist die Vorrichtung 1 im Detail dargestellt.
Aus Griinden der Ubersichtlichkeit sind dabei mehrfach
vorhandene, funktional gleiche Bauteile jeweils nur ein-
mal mit einem Bezugszeichen gekennzeichnet.

[0028] Bezugnehmend auf die Figuren 1 und 2 erfolgt
zunachst eine Beschreibung des Aufbaus und der Funk-
tionsweise der Vorrichtung 1.

[0029] Die Vorrichtung 1 umfasst einen horizontal an-
geordneten Trager 2, der zwolf Fillelemente 21 aufweist.
Die Fillelemente 21 sind dabei als Fiillrohre ausgebildet
und gleichmaRig entlang einer X-Achse verteilt am Tra-
ger 2 angeordnet. Mittels jedes Fullelements 21 kann
wahrend eines Flllvorgangs jeweils genau ein Behalter
10 mit einem Produkt gefiillt werden, beispielsweise mit-
tels einer Flussigkeit und/oder einem Granulat.

[0030] Wahrend eines Betriebs der Abfillanlage 100
werden kontinuierlich Behalter 10 in einer Reihe, namlich
entlang der X-Achse und Transportrichtung A, mittels ei-
ner Transporteinrichtung 8 durch die Vorrichtung 1 hin-
durch transportiert. Behalter6ffnungen 11 der Behalter
10 liegen dabei in einer horizontalen Verarbeitungsebe-
ne 15. Zudem werden die Behalter oberhalb eines Ma-
schinentischs 16 der Abfiillanlage 100 transportiert. Ver-
arbeitungsebene 15 und Maschinentisch 16 sind somit
parallel zueinander, wobei die Verarbeitungsebene 15
insbesondere in einem Abstand, welcher im Wesentli-
chen einer Hohe der Behalter 10 entspricht, vertikal ober-
halb des Maschinentischs 16 liegt. Die Transporteinrich-
tung 8 weist fir den Transport der Behalter 10 einen (in
den Figuren nicht sichtbaren) Rechentransport auf, wel-
cher die Behalter 10 in Transportrichtung A durch die
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Vorrichtung 1 schiebt.

[0031] Wahrend des Durchtransports werden mittels
der Vorrichtung 1 nacheinander jeweils zwolf Behalter
10 beflllt. Hierflr fUhrt der Trager 2 mit den Fllelemen-
ten 21 eine optimal an den Behaltertransport angepasste
Tragerbewegung 25 aus, welche in der Figur 2 verein-
facht schematisch dargestellt ist.

[0032] Im Detail werden die Fillelemente 21 vor Be-
ginn des Beflillvorgangs in die Behalter 10 eingetaucht
indem diese parallel zu einer vertikalen Z-Achse nach
unten verschoben werden. Anschliefend werden die Be-
halter 10 Uber die Fullelemente 21 mit dem Produkt ge-
fullt, wobei wahrend dieses Befiillvorgangs die Fillele-
mente 21 zeitgleich entlang der X-Achse mit den Behal-
tern 10 mitgefiihrt und parallel zur Z-Achse nach oben
verschoben werden. Nach dem vollstandigen Befiillen
der Behalter 10 wird der Trager 2 horizontal verschoben,
in der Figur 1 durch den Anteil 25a der Tragerbewegung
25 angedeutet, um eine Riickfahrbewegung in horizon-
taler Richtung neben Behaltern 10 zu ermdglichen. Das
heil’t, bei der Riickfahrbewegung sind die Fiillelemente
21 derart angeordnet, dass diese bei Betrachtung der
Vorrichtung 1 in Richtung der Z-Achse vollstandig neben
Offnungen 11 der Behélter 10 angeordnet sind. Dadurch
wird vermieden, dass der Inhalt der Behélter 10 und die
Behalter 10 selbst durch oberhalb der Offnungen 11 der
Behalter 10, also oberhalb der Verarbeitungsebene 15
und fluchtend zu den Behalter6ffnungen 11, angeordne-
te Teile der Vorrichtung 1 verschmutzt werden kdnnen.
[0033] Zum Befillen der nachsten zwolf Behalter 10
wird der Trager 2 im Anschluss an die Riickfahrbewe-
gung entsprechend wieder entgegengesetzt horizontal
verschoben, gekennzeichnet durch den Anteil 25b der
Tragerbewegung 25.

[0034] Um eine Reinigung des Tragers 2, insbesonde-
re der Fullelemente 21, zu erméglichen, umfasst die Vor-
richtung ferner eine Reinigungseinrichtung 7 mit jeweils
einer Spultasse 71 pro Fillelement 21. Die Splltassen
71 sind parallel zur X-Achse und horizontal neben den
Behaltern 10 angeordnet, wie in der Figur 1 zu erkennen
ist. Zum Reinigen der Fullelemente 21 kénnen diese
durch entsprechende Bewegung des Tragers 2 oberhalb
der Spiltassen 71 angeordnet werden und dann in diese
eingetaucht werden, zum Spiilen der Flllelemente 21.
Diese sogenannte Inline-Reinigung erfolgt durch ent-
sprechende Ansteuerung der Vorrichtung 1 vollautoma-
tisch, und somit ohne manuellen Eingriff einer Bedien-
person. Dadurch ist ein besonders zeiteffizientes und
kostengiinstiges Beflllen der Behalter 10 mdglich, wobei
héchste hygienische Anforderungen beim Betrieb der
Abfillanlage 100 erfillt werden kdnnen.

[0035] Eine Ausgestaltung der Freiheitsgrade der Vor-
richtung 1, welche das oben beschriebene Handling des
Tragers 2 mit den Fullelementen 21 ermdglicht, und wel-
cher weiter besonders einfache vorteilhaft hchste hygi-
enische Anforderungen erfiillt, wird nachfolgend in Be-
zug auf die Figur 2 beschrieben.

[0036] Der Trager 2 ist an dessen axialen Enden je-
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weils schwenkbar mit einem Auslegerarm 5 verbunden.
Die Auslegerarme 5 sind jeweils Teil eines Auslegers 3
und relativ zu einem Auslegerkdrper 33 des Auslegers 3
horizontal, also senkrecht zur Z-Achse und entlang einer
Auslegerachse 35 verschiebbar. Insbesondere durch die
Auslegerarme 5 werden somit die horizontalen Bewe-
gungsanteile 25a und 25b des Tragers ermdglicht.
[0037] Firdie Mitfihrbewegung des Tragers 2 mitden
Behaltern 10 wahrend der Befiillung, erfolgt zeitgleich
ein horizontales Verschieben der Auslegerarme 5 und
ein synchrones Schwenken der Ausleger 3 um jeweils
eine vertikale Z-Achse. Um ein solches Schwenken um
die Z-Achse zu ermdglichen, sind die Ausleger 3 jeweils
an dessen Auslegerkorper 33 mit einer sich jeweils ent-
lang der Z-Achse erstreckenden Welle 4 verbunden. Die
Verbindung zwischen Welle 4 und Ausleger 3 befindet
sich dabei an einem der Verbindung zwischen Trager 2
und Auslegerarm 5 gegenuberliegenden Ende des Aus-
legerkoérpers 33. Die beiden Wellen 4 sind zudem jeweils
in einem vordefinierten Abstand 42 zur X-Achse ange-
ordnet, also horizontal von den Behalter6ffnungen 11 be-
abstandet. Wellen 4 und Ausleger 3 sind jeweils fest mit-
einander verbunden, das heil3t drehfest sowie auch un-
verschieblich.

[0038] Weiterhin wird die vertikale Bewegung des Tra-
gers 2 parallel zur Z-Achse ermdglicht, indem die Wellen
4 und somit auch die gesamte Anordnung aus Wellen 4,
Auslegern 3 und Trager 2 vertikal verschoben wird.
[0039] Die spezielle Ausgestaltung der Antriebstech-
nik der Vorrichtung 1, welche die beschriebenen Bewe-
gungen ermdglicht, wird nachfolgend in Bezug auf die
Figur 2 beschrieben.

[0040] Das Schwenken der Ausleger 3 wird durch ei-
nen Antrieb mittels eines ersten Motors 30 und Drehmo-
mentkugelbuchsen 32, welche jeweils auf den Wellen 4
angeordnet sind, erreicht. Die Drehmomentkugelbuch-
sen 32 sind jeweils mit dem ersten Motor 30 verbunden
und ermdglichen somit eine Drehmomentiibertragung
vom ersten Motor 30 auf die Wellen 4, um diese um die
Z-Achse zu schwenken. Dabei erlauben die Drehmo-
mentkugelbuchsen 32 eine Verschiebung der Wellen
entlang der Z-Achse relativ zu den Drehmomentkugel-
buchsen 32. Die Drehmomentkugelbuchsen 32 sind je-
weils Uber eine Koppelstange 43 mit dem ersten Motor
30 verbunden, wodurch ein synchrones Schwenken der
Wellen 4 und somit auch der Ausleger 3 um die Z-Achse
moglich ist.

[0041] Zum Verschieben entlang der Z-Achsen um-
fasst die Vorrichtung 1 einen zweiten Motor 40 und einen
Kugelgewindetrieb 41. Der Kugelgewindetrieb 41 weist
eine parallel zur Z-Achse angeordnete Kugelgewinde-
welle 41a auf, welche Uber einen Riemen 41b von dem
zweiten Motor 40 angetrieben wird. Weiterhin weist der
Kugelgewindetrieb 41 eine an der Kugelgewindewelle
41a angeordnete Spindelmutter 41c auf, welche mit ei-
nem Balken 45 verbunden ist. Mit dem Balken 45 sind
zudem die beiden Wellen 4 drehbar aber unverschieblich
verbunden. Der Kugelgewindetrieb 41 bewirkt somit,
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dass beieiner durch den zweiten Motor 40 angetriebenen
Rotation der Kugelgewindewelle 41a der Balken 45 und
somit auch die beiden Wellen 4 und die gesamte ober-
halb angeordnete Anordnung in Richtung der Z-Achse
verschoben werden.

[0042] Weiterhin umfasst die Vorrichtung 1 zum An-
trieb der horizontalen Bewegung des Tragers 2 mittels
der Auslegerarme 5 einen dritten Motor 50. Der dritte
Motor 50 treibt einen Riemen 53 an, welcher mit Antriebs-
wellen 47 verbunden ist. Die Antriebswellen 47 sind Teil
der Wellen 4. Die Wellen 4 sind dabei jeweils als Hohl-
welle ausgebildet sind, wobei die Antriebswellen 47 in-
nerhalb der Hohlwellen koaxial gefiihrt sind. Dadurch,
dass der Riemen 53 mit beiden Antriebswellen 47 ver-
bunden ist, werden diese synchron um die Z-Achse ro-
tiert. Die Antriebswellen 47 sind mit jeweils einem der
beiden Auslegerarme 5 verbunden. Um die Drehbewe-
gung der Antriebswelle 47 auf den Auslegerarm 5 zu
Ubertragen, weist der Ausleger 3 eine zahnriemengetrie-
bene Linearfiihrung 51 auf, welche innerhalb des Ausle-
gers 3 angeordnet ist. Die zahnriemengetriebene Line-
arfiihrung 51 weist zudem eine Profilschienenfliihrung
auf, welche eine lineare und spielfreie Verschiebung des
Auslegerarms 5 entlang der Auslegerachse 35 erlaubt.
[0043] Durchdie spezielle Ausgestaltung der Antriebs-
mechanik der Vorrichtung 1 ist es mdéglich, die drei Mo-
toren 30, 40, 50 unterhalb der Verarbeitungsebene 15,
und insbesondere unterhalb des Maschinentisches 16,
anzuordnen, wodurch die hohen hygienischen Anforde-
rungen beim Beflllen der Behéltnisse 10 eingehalten
werden und dennoch samtliche Freiheitsgrade der Be-
wegung des Tragers 2 ermoglicht werden. Wie in der
Figur 1 zu erkennen, durchgreifen dabei die Drehmo-
mentkugelbuchsen 32 den Maschinentisch 16, sodass
alle vertikal unterhalb der Drehmomentkugelbuchsen 32
entsprechend unterhalb der Behalter 10 angeordnet
sind.

[0044] Die Figur 3 zeigt eine perspektivische Darstel-
lung einer Vorrichtung 1 gemaf einem zweiten Ausfiih-
rungsbeispiel der Erfindung in der Anwendung in einer
VerschlieBmaschine 200. Das zweite Ausflihrungsbei-
spiel entspricht dabei im Wesentlichen dem ersten Aus-
fuhrungsbeispiel der Figuren 1 und 2, wobei alternativ
zuden Fullelementen 21 VerschlieRelemente 22 am Tra-
ger 2 vorgesehen sind, welche zum VerschlieRen von
Behaltern 10 ausgebildet sind. Zudem ist eine Bewegung
des Tragers 2, insbesondere in vertikaler Richtung, ent-
sprechend an ein VerschlieRBen der Behalter 10 ange-
passt. Dabei wird insbesondere keine vertikale Bewe-
gung des Tragers 2 wahrend des VerschlieBvorgangs
ausgefihrt, sondern nur vorher, zum Ansetzen der Ver-
schlieBelemente 22 an den Behaltern 10, und nachher.
[0045] Dennoch sein angemerkt, dass auch bei der
Vorrichtung 1 gemaR dem zweiten Ausfiihrungsbeispiel
eine Nachfiihrung der z-Achse, also eine Bewegung des
Tragers 2 in vertikaler Richtung beim Verschlielen der
Behalter 10, umgesetzt werden kann, beispielweise vor-
teilhaft bei einem Gewinde oder einem Aufprellen der
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Behalter 10.

[0046] Das VerschlieBen der Behalter 10 ist dabei bei-
spielsweise mittels Verschlusskappen mdglich, welche
auf die Behalteréffnungen 11 der Behélter 10 aufge-
schraubt werden. Eine Zufiihrung dieser Verschlusskap-
pe zu den VerschlieBelementen 22 erfolgt wahrend der
Ruckfahrbewegung des Tragers (vgl. Figur 2). Ansons-
ten ergeben sich im Wesentlichen die gleichen Merkmale
Eigenschaften und Vorteile der beschriebenen Vorrich-
tung 1 gemal dem im Zusammenhang mit den Figuren
1 und 2 beschriebenem ersten Ausflihrungsbeispiel.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Handhaben von Behaltern (10),
umfassend:

- einen Trager (2) mit zumindest einem Full-
und/oder VerschlieRelement (21, 22), welches
zum Befiillen und/oder VerschlieRen eines Be-
halters (10) ausgebildet ist,

-zumindest einen Ausleger (3), welcher mit dem
Trager (2) verbunden ist,

- wobei der Ausleger (3) mit einer sich entlang
einer Z-Achse erstreckenden Welle (4) verbun-
den ist,

- wobei die Z-Achse senkrecht zu einer, insbe-
sondere horizontalen, Verarbeitungsebene (15)
ist, in welcher eine Offnung (11) des Behélters
(10) angeordnet ist,

-wobei der Ausleger (3) mittels eines ersten Mo-
tors (30) um die Z-Achse schwenkbar ist und
mittels eines zweiten Motors (40) entlang der Z-
Achse verschiebbar ist,

- wobei der Ausleger (3) einen Auslegerarm (5)
aufweist, welcher mittels eines dritten Motors
(50) senkrecht zur Z-Achse verschiebbar ist,
und welcher den Trager (2) mit dem Ausleger
(3) verbindet, und

- wobei der erste Motor (30), der zweite Motor
(40), und der dritte Motor (50) unterhalb der Ver-
arbeitungsebene (15) angeordnet sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei die Welle (4)
als Hohlwelle ausgebildet ist und eine innenliegende
Antriebswelle (47) aufweist, und wobei die Antriebs-
welle (47) mit dem Auslegerarm (5) verbunden ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, wobei der Ausleger
(3) eine zahnriemengetriebene Linearfiihrung (51),
insbesondere mit einer Profilschienenfliihrung, auf-
weist, mittels welcher der Auslegerarm (5) linear ver-
schiebbar ist, und wobei die Linearfiihrung (51) und
die Antriebswelle (47) in Eingriff stehen.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, ferner umfassend einen Kugelgewindet-
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10.

1.

12.

13.

rieb (41), welcher mit dem zweiten Motor (40) ver-
bunden ist, und welcher eingerichtet ist, die Welle
(4) und/oder den Ausleger (3) entlang der Z-Achse
zu verschieben.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, ferner umfassend eine Drehmomentkugel-
buchse (32), welche auf der Welle (4) angeordnet
ist und welche mit dem ersten Motor (30) verbunden
ist, zum Schwenken der Welle (4) um die Z-Achse.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei der Trager (2) eine Mehrzahl, insbe-
sondere mindestens 4 und bevorzugt maximal 20,
an Fll- und/oder VerschlieBelementen (21, 22) auf-
weist, welche entlang einer zur Z-Achse senkrech-
ten X-Achse angeordnet sind.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, umfassend zwei Ausleger (3), welche mit
jeweils einer sich parallel zur Z-Achse erstreckenden
Welle (4) verbunden sind, wobei die Ausleger (3) mit
jeweils einem axialen Ende des Tragers (2) verbun-
den sind.

Vorrichtung nach Anspruch 7, wobei die beiden Wel-
len (4) mit jeweils einer Koppelstange (43) mit dem
ersten Motor (30) gekoppelt sind, zum synchronen
Schwenken der beiden Wellen (4) um die Z-Achse.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 7 oder 8, wo-
bei der dritte Motor (50) einen Riemen (53) umfasst,
welcher die jeweiligen Auslegerarme (5) der beiden
Ausleger (3) miteinander koppelt, zum synchronen
Verschieben der beiden Auslegerarme (5).

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, ferner umfassend eine Reinigungseinrich-
tung (7), insbesondere mit zumindest einer Spiiltas-
se (71), welche vorzugsweise neben der X-Achse
angeordnet ist, zum Reinigen des zumindest einen
Fill- und/oder VerschlieBelements (21, 22).

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei der erste Motor (30) und/oder der
zweite Motor (40) und/oder der dritte Motor (50) ein
Elektromotor ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, ferner umfassend eine Transporteinrich-
tung (8), welche eingerichtet ist, die Behalter (10)
entlang der X-Achse zu transportieren.

Verfahren zum Handhaben von Behéltern (10) mit
einer Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehen-

den Anspriiche, umfassend die Schritte:

- Transportieren einer vorbestimmten Anzahl an
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Behaltern (10) entlang einer X-Achse, und

- Befiillen und/oder VerschlieRen der Behalter
(10), insbesondere wahrend des Transportie-
rens,

- wobei zumindest ein genau einem Behalter 5
(10) zugeordnetes Fill-und/oder VerschlieRele-
ment (21, 22) eines Tragers (2) wahrend des
Beflillens und/oder VerschlieRens mit den Be-
haltern (10) mitgefihrt wird, und

- wobei das Mitfuhren des Fill- und/oder Ver- 10
schlieRelements (21, 22) durch Verschieben ei-

nes mit dem Trager (2) verbundenen Auslegers

(3) entlang einer Z-Achse und/oder Schwenken

des Auslegers (3) umdie Z-Achse und/oder Ver-
schiebendes Tragers (2) senkrechtzurZ-Achse 15
erfolgt.

14. Verfahren nach Anspruch 13, ferner umfassend den
Schritt:
20

- Zurickfahren des Tragers (2) in eine Aus-
gangsposition nach dem Beflillen und/oder Ver-
schlielRen der Behalter (10),
- wobei das Zurtickfahren beziglich einer Ver-
arbeitungsebene (15) neben den Behaltern (10) 25
erfolgt.

15. Verfahren nach Anspruch 14, ferner umfassend den
Schritt:
30
- Reinigen des Fill- und/oder VerschlieRele-
ments (21, 22) des Tragers (2) mittels einer Rei-
nigungseinrichtung (7),
- wobei der Trager (2) zum Reinigen senkrecht
zur Z-Achse verschoben wird, und 35
- wobei durch Verschieben des Tragers (2) ent-
lang der Z-Achse das Fill-und/oder Verschlie-
Relement (21, 22)ineine Splltasse (71) der Rei-

nigungseinrichtung (7) eingetaucht wird.
40

45

50

55



100

33

EP 3 782 954 A1

-
N b
‘_a 4
\ i 0
. . \ | 5
=)
0
0, =
0
0
0, =
“0
0

Q

10

16

Fig. 1



EP 3 782 954 A1

.M\/_ A
N T o S
N
” A\ .. <

L3/, <
AT

N “?@ﬁ”
Zam| w8 § !

\ o
<¥r
\ w9

Fig. 2

10



EP 3 782 954 A1

4 22
| 11
l =
A - -
—-&—-» © o °2 \° . o 10
y 0 S0 =20 =0k
[ = RAASRTASRASASAS
X
ﬁ_
| \
| ) 3

Fig. 3

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 782 954 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03) NN

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 20 18 7167

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A US 2011/209441 Al (KOGA SHOICHI [JP]) 1-15 INV.
1. September 2011 (2011-09-01) B67B3/20
* Zusammenfassung; Abbildungen 1-6 * B65B1/04
* Absatz [0001] - Absatz [0006] * B65B3/00
* Absdtze [0009] und [0011] * B65B7/28
* Absatz [0017] * B65B39/12
* Absatz [0052] - Absatz [0057] * B65B39/14
* Absdtze [0058], [0059], [0062] und B65B65/02
[0063] * B67C7/00
* Absdtze [0078], [0086] und [0096] *
* Absédtze [0105], [0107] und [0108] * ADD.
----- B65B55/02
A JP 2000 142890 A (SHIBUYA KOGYO CO LTD) 1-15 B67C3/00
23. Mai 2000 (2000-05-23)
* Abbildungen 1-4 *
A DE 102 46 061 Al (BOSCH GMBH ROBERT [DE]) [1-15
15. April 2004 (2004-04-15)
* Zusammenfassung; Abbildungen 1-6 *
* Absatz [0001] *
* Absatz [0003] - Absatz [0005] * RECHERCHIERTE
* Absatz [0008] * SACHGEBIETE (IPC)
* Absatz [0010] - Absatz [0012] * B65B
A DE 199 20 494 Al (BOSCH GMBH ROBERT [DE]) (1,13
8. Juni 2000 (2000-06-08)
* Zusammenfassung; Abbildungen 1, 2 *
* Absdzte [0001] und [0011] *
A DE 102 42 118 Al (BOSCH GMBH ROBERT [DE]) (1,13
6. November 2003 (2003-11-06)
* Zusammenfassung; Abbildungen 1, 2 *
* Absdtze [0010], [0011] und [0015] *
A US 2019/064128 Al (DARGY STEFAN [SE] ET 2,3
AL) 28. Februar 2019 (2019-02-28)
* Zusammenfassung; Abbildungen 1-10 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 23. Dezember 2020 Marofio Martinez, J

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 782 954 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 20 18 7167

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

23-12-2020
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2011209441 Al 01-09-2011 CN 102167177 A 31-08-2011
EP 2366630 Al 21-09-2011
ES 2387555 T3 26-09-2012
JP 5496706 B2 21-05-2014
JP 2011173644 A 08-09-2011
KR 20110098606 A 01-09-2011
US 2011209441 Al 01-09-2011
JP 2000142890 A 23-05-2000 JP 4190067 B2 03-12-2008
JP 2000142890 A 23-05-2000
DE 10246061 Al 15-04-2004 DE 10246061 Al 15-04-2004
JP 4319883 B2 26-08-2009
JP 2004123235 A 22-04-2004
DE 19920494 Al 08-06-2000  KEINE
DE 10242118 Al 06-11-2003  KEINE
US 2019064128 Al 28-02-2019 CN 108496077 A 04-09-2018
EP 3408663 Al 05-12-2018
JP 2019503489 A 07-02-2019
US 2019064128 Al 28-02-2019
WO 2017129802 Al 03-08-2017

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

